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weil die Pässe versagt wurden. Seit dem 3o. September kamen

keine Flüchtlinge mehr aus der Stadt, sie wurden von den Be

lagerungstruppen zurückgetrieben.

Am ol . November "1762 kapitulierte Kassel und es kehrte wie

der Ruhe in und um Kassel ein. Die Bevölkerung konnte begin

nen, sich von dem Schrecken und der Not des Krieges zu er

holen.

Aus der unmittelbaren Zeit nach dem Siebenjährigen Krieg sind,
wie derzeit bekannt, über Sandershausen, keine Aufzeichnungen
vorhanden.

Das__Ysenburgdenkmal_ _.

Das Ysenburgdenkmal, ein über zwei Meter hoher Naturstein,
 wurde im Auftrag des "Verein für Hessische Geschichte" am

Waldrand der heutigen Landesstraße L 562 , am Sandershäuser

Berg, in der Lieth, zwischen Sandershausen und Landwehrhagen,
noch vor Erreichen des Zoll-Forst-Hauses aufgestellt.

Das Ysenburgdenkmal wurde im Jahre ^893 eingeweiht.

Für die Aufstellung des Denkmal's sollen sich Major v. Stam-

ford, Sanitätsrat Dr. Schwarzkopf, Baumeister Zahn und der
Oberbibliothekar Dr. Brunner besonders verdient gemacht ha

ben.

Der Gedenkstein mit seiner, in eine Metallplatte eingravier
ten Inschrift:

Dem Prinzen

Casimir v. Isenburg

und seinen

tapferen Hessen

zur Erinnerung

an den 23. Juli 1758

Der Verein für Hessische

Geschichte

Soll an das Gefecht am Sandershäuser Berg,

im Siebenjährigen Krieg erinnern.

In der Zeitschrift "Hessenland" wird im Jahre 19o8 von einer

Feierstunde berichtet, die zur 150. Wiederkehr des Gefechtes

am Sandershäuser Berg, am Ysenburgdenkmal, durch den Hessi

schen Geschichtsverein veranstaltet wurde.

Das um den Gedenkstein ursprünglich vorhandene, während des

zweiten Weltkrieges stark beschädigte Eisen-Stabgitter wurde
nach dem Krieg ersatzlos entfernt.


